TOPO 5
Bornholdt

Betreff: AW: Antrag auf Einflihrung einer permanenten Zone 30 von
Mehrzweckhalle bis zum Markplatz

Von: Ralf Hiibner FW-Hetlingen

Gesendet: Dienstag, 5. Februar 2019 19:39

An: Bornholdt <bornholdt@amt-gums.de>

Cc: Michael Michael Rahn

Betreff: Antrag auf Einfithrung einer permanenten Zone 30 von Mehrzweckhalle bis zum Markplatz

Guten Abend Frau Bornholdt,
nachstehenden Antrag iibersende ich lhnen im Namen der FW-Fraktion fiir die TO des kommenden BA

Viele Griie
Ralf Hiibner

Im Namen der FW-Fraktion stelle ich folgenden Antrag:
Der Bauausschuss und die Gemeindevertretung mdégen beschlielen:

Die Einrichtung einer permanenten Zone 30 von der Mehrzweckhalle (Cranz} bis zum Marktplatz
(Achter de Kark)

Begriindung:

Vor der Mehrzweckhalle ist derzeit eine zeitlich begrenzte Zone 30 eingerichtet. Da sowohl in der
Mehrzweckhalle, auf dem angrenzenden Sportplatz und in den anderen gemeindlichen Gebduden
zahlreiche Veranstaltungen stattfinden, die die derzeitige zeitliche Limitierung liberschreiten, ist es
aus Sicherheitsgriindung angebracht, die Zone 30 zeitunabhangig zu einzurichten. Am Wochenende
finden viele Spiele der erfolgreichen FuRballabteilung statt, die von zahlreichen auswertigen Gasten
besucht werden. Auch die Mehrzweckhalle wird von zahlreichen Sportgruppen am Wochenende
intensiv genutzt. Da sich auch die Freizeitanlagen nebst Basketballkorb an der Mehrzweckhalle
befinden, sind dort sehr hadufig spielende Kinder aktiv, die es zu schiitzen gilt.

Um hier Gefahrenpotentiale zu reduzieren, ist es daher sinnvoll, hier eine permanente Zone 30
einzurichten.

Um den Verkehrslarm und die Geschwindigkeit der Fahrzeuge im Dorfkern deutlich zu senken und
die Sicherheit fiir unsere Kinder zu erhdhen, die Schule und Kindergarten besuchen, beantragen wir,
weiterhin die Zone 30 von der Mehrzweckhalle bis zur Hetlinger Kirche -Einmiindung Achter de Kark
- ZU erweitern.

Der Marktplatz in Hetlingen wird von verschiedenen Marktanbietern zu unterschiedlichen Zeiten in
der Woche genutzt. So bieten morgens der Backer und zeitweise abends ein Markthédndler seine
Waren an. Der Marschtreff hat an verschiedenen Tagen in der Woche ge&ffnet. Die Biirger von
Hetlingen nutzen diese Angebote vor Ort einzukaufen sehr intensiv, Kinder und Jugendliche
ebenfalls. Da festzustellen ist, dass gerade am Marktplatz héufig viel zu schnell gefahren wird, ist es
aus unserer Sicht sinnvoll, auch hier eine Zone 30 einzurichten. Da nun wenige Meter die beiden
30er-Zonen trennen wiirden, beantragen wir, den ganzen Bereich als Zone 30 auszuweisen.
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Wir wollen mit dieser MaRnahme erreichen, dass im Ortskern von Hetlingen, der stark von Familien
mit Kindern und Rentnern, zah!reichen Fahrradfahrern genutzt wird , deutlich langsamer gefahren
wird. Wir reduzieren die Geruchsbeldstigung durch die Autoabgase, reduzieren den Lérm und
erhohen die Verkehrssicherheit.

Wir bitten um Beratung und Beschluss.
Danke

Viele GriiBe von der FW-Fraktion

Ralf Hiibner
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Protokoll Wegebegehung 20. April 2018

TOPO 6

Teilnehmer: Holger Martinsteg, Ralf Hibner, Michael Rahn (alle Bauausschuss), Stefan Rieger

(Amt), Jérg Rose (Amtsbauhof)

Sportplatz, Baum in Zaun gewachsen
Konsequenz: Amtsbauhof ersetzt Stick fur Stick
den alten Zaun mit dem Metallgittergeflecht aus
dem ersten Abschnitt

Dringlichkeit: mittel,

Op de Weid, Parkflache, wilde Gartendeponie
Konsequenz: Ordnungsamt schreibt Anlieger
freundlich an, den Platz nicht mit Gartenresten
zu belegen

Dringlichkeit:

Konsequenz Amtsbauhof legt frei und setzt Stei-
ne neu
Dringlichkeit: mittel,

HauptstraBe in groRen Abschnitten und auch
NebenstraRen, Kantsteine hoher als Gehweg-
pflasterung

Konsequenz: Auftrag an Firma, sobald Mittel zur
Verfugung stehen.

Dringlichkeit: hoch

.
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HauptstraBe 39, Asphalt I6st sich auf
Konsequenz: Amtsbauhof ersetzt durch Kalt-
asphalt

Dringlichkeit: mittel,

HauptstraBe/SchulstraBe, aufwachsender Hup-
pel, moglicherweise Rest aus alter Verkehrs-
insel

Konsequenz: Wegeunterhaltungsverband saniert
Dringlichkeit: mittel

HauptstraBeR/SchulstraBe Markierung Iost
sich auf

Konsequenz: Amtsbauhof erneuert
Dringlichkeit: mittel,

Achter de Hof, Seitenrander im kompletten
Bereich stark abgesackt

Konsequenz: Bauhof flllt auf

Dringlichkeit: hoch

Achter de Hof, Gullideckel ragt heraus
Konsequenz: Meldung an AVE
Dringlichkeit: hoch




Schulstrae/Achtern Diek, Liicken in der
Pflasterung, Gefahr des Absackens Richtung
Grundstiicke im Verlauf der Stralle
Konsequenz: neues Rechteckpflaster mit tiefem
Abschlussstein sobald Mittel zur Verfigung ste-
hen

Dringlichkeit: mittel

KrugstraBe/Deicheck, hohe Stolperkante
Konsequenz: neues Rechteckpflaster mit Ab-
schluss, sobald Mittel zur Verfugung stehen,
Bauhof nimmt Platten auf, um die gefahrlichsten
Stellen zu beheben

Dringlichkeit: hoch

Achtern Diek, Asphalt reiBt auf
Konsequenz: Amtsbauhof saniert mit Kaltasphalt
Dringlichkeit: mittel

Blink, lange Risse im Asphalt im zweiten Bau-
abschnitt laut Herrn Rieger unvermeidlich,
weil der Unterbau nicht erneuert worden ist
Konsequenz: Risse vergiel3en, bevor der Winter
sie weiter aufbricht

Dringlichkeit: hoch

HauptstraBe 18 (auch Cranz gegeniiber Grund-
stiick Schaltanlagen Seifert, Cranz 7), hochste-
henden Schachtdeckel

Konsequenz: Meldung an AVE

Dringlichkeit: hoch




SchulstraBe/HauptstraBe, Verschiebungen im
Rechteckpflaster

Konsequenz: Ordnungsamt schreibt Eigentimer
freundlich an, da dort neue Leitungen privat ver-
legt wurden und danach die Steine nicht ordent-
lich wieder eingebaut wurden

Dringlichkeit: hoch

HauptstraBe/schrag gegeniiber Raiba, hohe
Stolperkanten

Konsequenz: neues Rechteckpflaster mit Ab-
schluss, sobald Mittel zur Verfligung stehen, Hyd-
ranten (Wasserverband) bilden Stolperkante
Dringlichkeit: hoch

HauptstraBe, Kirche bis Feldstroot, unebenes
Pflaster

Konsequenz: Hetlinger Rechteckpflaster auf
kompletter Lange. Amt Uberpruft, inwieweit der
Vorplatz Hauptstralle gegentber dem Marsch-
treff auch Gemeindeeigentum ist, da dort auch ein
Schacht absackt, der gegebenfalls eingebunden
sein muss in die Sanierung
Dringlichkeit: hoch



HauptstraBRe 60, abgesackte Platten vor den
Baumen

Konsequenz: Bauhof gleicht Boden aus und setzt
Platten neu

Dringlichkeit: mittel

HauptstraBe/Sandstiicken, unebene Steine im
Bereich der Bushaltestelle

Konsequenz: neues Rechteckpflaster
Dringlichkeit: hoch

Cranz 26, Locher im Asphalt
Konsequenz: Amtsbauhof saniert mit Kaltasphalt
Dringlichkeit: hoch

Cranz 16, Locher im Asphalt vermutlich durch
schweren Aufsteller

Konsequenz: Ordnungsamt schreibt Eigentimer
an und bittet um Reparartur

Dringlichkeit: hoch







TOPO 7

Gemeinde Hetlingen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0236/2019/HET/BV |

Fachbereich: Birgerservice und Ordnung Datum: 11.01.2019
Bearbeiter:  Kerstin Noffke AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde Hetlin- 28.02.2019 offentlich

gen

Gemeindevertretung Hetlingen 20.03.2019 offentlich

Neufassung der Satzung uber die Reinigung der 6ffentlichen Stral3en
(StralRenreinigungssatzung)

Sachverhalt:
Die StraRenreinigungssatzung der Gemeinde Hetlingen ist abgelaufen (§ 2 KAG SH)
und muss somit neu gefasst werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Es wurde sich bei dem Entwurf der Neufassung an einem landesweiten Satzungs-
muster orientiert. Als Anlage ist der Satzung ein StralRenverzeichnis beigeflgt (Anla-
ge 2). Das Verzeichnis enthélt jede Stral3e innerhalb der Gemeinde. Anhand der Zu-
ordnung des Verzeichnisses zu § 2 ergibt sich fur jeden Reinigungspflichtigen, wel-
che Stral3enteile von ihm zu sdubern sind.

Die weiteren Anderungen ergeben sich aus der beigefiigten Synopse (Anlage 3), die
die alte Fassung der Satzung den vorgeschlagenen Anderungen gegeniiberstellt.
Insgesamt sollen die Anderungen erreichen, dass den Reinigungspflichtigen ihre
Aufgaben deutlicher gemacht werden.

Finanzierung:
Es sind keine finanziellen Belastungen ersichtlich.




Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Wegeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t die
Neufassung der Satzung Uber die Reinigung der 6ffentlichen Strafl3en in der Gemein-
de Hetlingen (Stral3enreinigungssatzung).

Michael Rahn-Wolff

Anlagen:
Anlage 1: Entwurf der Satzung uber die Reinigung der offentlichen Straf3en

Anlage 2: Stral3enverzeichnis
Anlage 3: Synopse
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Satzung Uber die Reinigung der offentlichen
Stralden in der Gemeinde Hetlingen
(Stral3enreinigungssatzunq)

Aufgrund der 88 4, 17 und 18 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein und des
8 45 StralRen- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein wird nach Beschluss-
fassung der Gemeindevertretung vom folgende Satzung erlassen:

81
Reinigungspflicht

(1) Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem o6ffentlichen Verkehr gewidmeten
Strallen, Wege und Platze (6ffentliche Stral3en) innerhalb der geschlossenen
Ortslagen, bei Landes- und KreisstraRen jedoch nur innerhalb der Ortsdurch-
fahrten, als offentliche Einrichtung, soweit die Reinigungspflicht nicht nach § 2
anderen Ubertragen wird.

(2) Die Reinigungspflicht der Gemeinde umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und
der Gehwege. Die Fahrbahnen beinhalten auch die Trennstreifen, befestigten
Seitenstreifen, die Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege. Gehwege sind
diejenigen Teile der Stral3e, deren Benutzung durch Ful3géanger vorgesehen ist
oder aber geboten ist. Die gemeinsamen Rad- und Gehwege laut § 41 Absatz 2
Stral3enverkehrsordnung gelten als Gehwege.

(3) Die Reinigung umfasst auch den Winterdienst. Der Winterdienst beinhaltet das
Schneeraumen auf den Fahrbahnen und Gehwegen sowie bei Schnee- und
Eisglatte das Bestreuen der Gehwege, FulRgangeriberwege und der besonders
gefahrlichen Stellen auf den Fahrbahnen, bei denen die Gefahr auch bei
Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt nicht oder nicht rechtzeitig
erkennbar ist.
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Ubertragung der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht wird in der Frontlange der anliegenden Grundstiicke den
Eigentimern fur die im Verzeichnis aufgefiihrten Straf3en auferlegt. Sind die
Grundsttickseigentiimer beider Straf3enseiten reinigungspflichtig, so erstreckt
sich die Reinigungspflicht nur bis zur Stral3enmitte. Das Stral3enverzeichnis ist
Bestandteil dieser Satzung.

Ausgenommen von der Reinigungspflicht sind die Fahrbahnen einschliel3lich
Rinnsteine der Ortsdurchfahrt der LandesstraRe 261 (L 261-Eckhorst,
Hauptstral3e, Holmer Strafl3e) und der Schulstrafl3e von der Einmindung in die L
261 bis zur Deichstope im Mitteldeich; auf den vorbezeichneten StraRenteilen
fuhrt die Gemeinde Hetlingen die Reinigung durch.



(2) Anstelle des Grundstickseigentimers trifft die Reinigungspflicht
1. den Erbbauberechtigten,
2. den NieRBbraucher, sofern er das gesamte Grundstiick selbst nutzt,

3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebaude zur
Nutzung Uberlassen ist.

(3) Wer zur personlichen Erflllung einer ihm oder ihr obliegenden Reinigungspflicht nicht
in der Lage ist, hat eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. Der oder
die Reinigungspflichtige bleibt gleichwohl fur die Erfillung der Reinigungspflicht
verantwortlich.

(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung
gegenuber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner
Stelle Ubernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen
wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie die
Haftpflichtversicherung besteht.
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Art und Umfang der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die S&uberung der in 8§ 2 Absatz 1 genannten
Stral3enteile einschlie3lich der Beseitigung von Abféllen geringen Umfangs sowie
Laub. Wildwachsende Krauter sind zudem von den Stral3enteilen zu entfernen.

(2)Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, jedoch mindestens zu jedem ersten
Sonnabend im Monat, zu sdubern. Die Einlaufe in Entwasserungsanlagen und die
Hydranten sind sauber zu halten. Hydrantenschilder sind bei Bedarf freizuschneiden.
Belastigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Bei frostfreier Witterung ist mit
leichter Bewéasserung der Staubentwicklung vorzubeugen. Kehricht und sonstiger
Unrat sind nach Beendigung der S&uberung unverziglich zu entfernen.

(3)Die Gehwege sind in einer Breite von mindestens 1,00 m von Schnee freizuhalten.
Bei Eis- und Schneeglatte sind die Ful3gdngertberwege und die besonders ge-
fahrlichen Stellen auf den von den Grundstiickseigentimern zu reinigenden Flachen
zu streuen, hierbei sind abstumpfende Mittel einzusetzen.

(4) Auf Geh- und Wohnwegen ist bei Eis- und Schneeglatte zu streuen, wobei die

Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen grundsatzlich unterbleibt;
ihre Verwendung ist nur dann angebracht, wenn



a) in besonderen klimatischen Ausnahmefallen (z.B. Eisregen) durch den Ein-

satz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen
ist,

b) an besonders geféhrlichen Stellen an Gehwegen, z.B. an Treppen, durch

den Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu
erzielen ist.

Baumscheiben und begrunte Flachen dirfen nicht mit Salz oder sonstigen auf-
tauenden Materialien bestreut, salzhaltige oder sonstige auftauende Mittel enthal-
tender Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden.

Gleiches gilt fur Stral3en oder Stral3enabschnitte, in denen ein besonderer Gehweg
nicht ausgewiesen ist, sowie fur verkehrsberuhigte Bereiche.

(5) Gefallener Schnee und entstandene Glatte sind unverziiglich nach Beendigung des
Schneefalls bzw. nach Entstehen der Glatte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener
Schnee bzw. entstandene Glatte ist bis 7.00 Uhr des Folgetages zu beseitigen. Ist der
Folgetag ein Sonn- oder Feiertag, hat die Beseitigung bis 8.00 Uhr zu erfolgen.

(6) An Haltestellen fur offentliche Verkehrsmittel oder fur Schulbusse miussen die
Gehwege sowie die Flachen vor und in den Fahrgastunterstanden so von Schnee

freigehalten und bei Glatte bestreut werden, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang
zum Verkehrsmittel gewahrleistet ist.

(7) Schnee und Eis sind auf dem nicht an die Fahrbahn grenzenden Teil des
Gehweges — also zu den Grundsticken hin — unter Berlcksichtigung der
Zuwegung zu den Hauseingangen zu lagern. Die Lagerung muss die
Passierbarkeit des 1 m breiten gerdaumten Wegteils erlauben. Die Einlaufe in
Entwéasserungsanlagen, die Hydranten und die Hydrantenschilder sind von Eis
und Schnee freizuhalten.

Schnee und Eis von Grundsttcken durfen nicht auf den Gehweg oder die Fahrbahn
geschafft werden.

84
Grundsticksbegriff

(1) Die Grundsticke sind grundséatzlich nach den steuerrechtlichen Bestimmungen zu
bewerten.

(2) Als anliegend im Sinne dieser Satzung gilt auch ein Grundstick, das durch
einen Graben, eine B6schung, einen Grinstreifen, eine Mauer oder in ahnlicher
Weise vom Gehweg oder von der Fahrbahn getrennt ist, gleich, ob es mit der
Vorder-, der Ruck- oder mindestens einer Seitenfront an einer Stral3e oder einem



Wohnweg liegt. Satz 1 gilt nicht, wenn ein Geldndestreifen zwischen Stral3e und

Grundstuck nach § 2 Stral3en und Wegegesetz weder dem offentlichen Verkehr
gewidmet noch Bestandteil der Stral3e ist.

85
Aul3ergewohnliche Verunreinigung

(1)Wer eine offentliche StraBe Uber das ubliche Mal3 hinaus verunreinigt, hat die
Verunreinigung gemal § 46 StraRen- und Wegegesetz ohne Aufforderung und ohne
schuldhafte Verzogerung zu beseitigen. Unberihrt bleibt die Verpflichtung
des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies zu-
mutbar ist.

(2)Eine Uber das Ubliche Mal3 hinausgehende Verschmutzung liegt insbesondere bei
Ausscheidungen von Hunden, Pferden und anderen Tieren vor. Eine Verunreini-
gung durch Hundekot, Pferdeapfel o. a. ist unmittelbar nach dem Absetzen von
Der- oder Demjenigen zu beseitigen, die oder der das Tier ausflhrt. Ist nicht fest-
stellbar, wer das Tier fuhrt oder gefiuhrt hat, trifft diese Pflicht die Halterin oder
den Halter. Die Gemeinde kann die Verunreinigung auf Kosten der Halterin oder

des Halters bzw. der sonstigen Verursacherin oder des sonstigen Verursachers
beseitigen.

§6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Far die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gilt 8 56 StraRen- und Wegegesetz.
Ordnungswidrig handelt, wer vorséatzlich oder fahrlassig

1. der Reinigungspflicht nach § 2 dieser Satzung nicht nachkommt, oder
2. gegen ein Ge- oder Verbot des § 3 dieser Satzung verstoft.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann laut 8 56 Absatz 2 Stral3en- und Wegegesetz mit einer
Geldbuf3e bis zu 511 Euro geahndet werden.

87
Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) Zur Erfallung ihrer Aufgaben nach dieser Satzung ist die Gemeinde berechtigt, die
erforderlichen personen- und grundstiicksbezogenen Daten zu erheben, zu spei-
chern, zu verwenden und weiter zu verarbeiten

Sie ist insbesondere zur Erhebung und Verarbeitung folgender Daten berechtigt:
a) Daten Uber die Eigentumsverhaltnisse, dinglichen Rechtsverhaltnisse und
sonstigen Grundsticksverhaltnisse aus Grundsteuer- und Grundbuchakten
sowie aus dem Liegenschaftsbuch des Katasteramtes,



b) Daten, die ihr im Zusammenhang mit gesetzlichen, schuldrechtlichen oder
dinglichen Vorkaufsrechten oder anderen Verwaltungsverfahren (z.B. Bau-
genehmigungsverfahren) bekannt geworden sind,

c) Daten aus den Melderegistern, auch anderer Meldebehdrden, hinsichtlich
der Anschriften der Reinigungspflichtigen, sofern die Vorschriften des Lan-
desmeldegesetzes nicht entgegenstehen,

d) sonstige Daten aus Katasterunterlagen tber die Grundsticksverhéltnisse,
}?éjlscbheesr?ndere auch zur Abgrenzung offentlicher und privater Grundstiicks-

e) D_agen, die aufgrund ortlicher Feststellungen erhoben wurden bzw. erhebbar
sind.

(2) Die Reinigungspflichtigen gemald 8 2 sind zur Mitwirkung bei der Erhebung der
erforderlichen Daten verpflichtet. Die Reinigungspflichtigen haben insbesondere die
erforderlichen Auskuinfte zu erteilen sowie Unterlagen zum Nachweis zu

erbringen. Fur die Léschung der Daten finden die Vorschriften des Landesdaten-
schutzgesetzes Anwendung.

88
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die

Satzung uber die Reinigung der offentlichen Stral3en in der Gemeinde Hetlingen vom
28.09.1998 aulier Kraft.

Hetlingen, den

Gemeinde Hetlingen
Der Birgermeister






StralRenverzeichnis

(Anlage zu 8§ 2 Abs. 1 Satzung Uber die
Reinigung der 6ffentlichen Stral3en in der

Gemeinde Hetlingen)

Reinigungsklasse (einmal woéchentliche Reinigung):

fur die nachstehenden Strafl3en wird die Reinigung folgender
Stral3enteile in der FrontlAnge den Eigentimern der anliegenden
Grundstticke auferlegt

-die Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als Parkplatz
fur Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichnet sind,

- die begehbaren Seitenstreifen,

- die Radwege, auch soweit deren Benutzung fur Ful3ganger verboten
ist,

- die Rinnsteine, die Graben,

- die Halfte der Fahrbahnen,

- die Grabenverrohrungen, die dem Grundstiicksanschluss dienen,
- die als Parkplatz fur Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichneten
Flachen

Ifd. Stral3e

Nr.
1. Achter de Hof
2. Achter de Kark
3. Achtern Diek
4. Am Brickenreth
5. Bandrieterstroot
6. Blink
7. Bredenstiicken
8. Cranz
9. Deicheck
10. Eckhorst
11. Feldhoff
12. Feldstroot
13. Gartenweg
14. Grashofsland
15. Haferland
16. Hauptstral3e
17. Holmer Stral3e (nur innerhalb der OD)
18. Klaus-Groth-Stral3e
19. Krugstral3e
20. Op de Weid

TOPO 7



\21 \ Op den Barg

22. Opn Feld

23. Potenhoff
24. Rbébenkamp
25. Sandstlicken
26. Sandweg

27. SchulstralRe
28. Strieb'n










TOPO 7

Neufassung der Satzung uber die Reinigung der

Offentlichen Strafden in der Gemeinde Hetlingen

Die wichtigsten Anderungen gegeniiber der bisherigen Fassung der StraRenreinigungssatzung stellen sich wie folgt dar:

Alte Fassunq

Neue Fassung

§1
Gegenstand der Reinigungspflicht
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81
Reinigungspflicht

Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem o&ffentlichen
Verkehr gewidmeten StraRen, Wege und Platze (6ffentliche
Stral3en) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, bei Landes-
und Kreisstralen jedoch nur innerhalb der Ortsdurchfahrten,
als offentliche Einrichtung, soweit die Reinigungspflicht nicht
nach § 2 anderen Ubertragen wird.

Die Reinigungspflicht der Gemeinde umfasst die Reinigung
der Fahrbahnen und der Gehwege. Die Fahrbahnen beinhal-
ten auch die Trennstreifen, befestigten Seitenstreifen, die
Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege. Gehwege sind
diejenigen Teile der Stral3e, deren Benutzung durch Ful3gén-
ger vorgesehen ist oder aber geboten ist. Die gemeinsamen
Rad- und Gehwege laut § 41 Absatz 2 Stralenverkehrsord-
nung gelten als Gehwege.

Die Reinigung umfasst auch den Winterdienst. Der Winter-
dienst beinhaltet das Schneeraumen auf den Fahrbahnen und
Gehwegen sowie bei Schnee- und Eisglatte das Bestreuen
der Gehwege, FulRgéngeriberwege und der besonders ge-




fahrlichen Stellen auf den Fahrbahnen, bei denen die Gefahr
auch bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt
nicht oder nicht rechtzeitig erkennbar ist.

§2

Ubertragung der Reinigungspflicht
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§2
Ubertragung der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht wird in der Frontlange der anliegenden
Grundsticke den Eigentimern fur die im Verzeichnis aufge-
fuhrten StralBen auferlegt. Sind die Grundstickseigentimer
beider Stral3enseiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die
Reinigungspflicht nur bis zur Stralenmitte. Das Stral3enver-
zeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

Ausgenommen von der Reinigungspflicht sind die Fahrbahnen
einschlie3lich Rinnsteine der Ortsdurchfahrt der Landesstral3e
261 (L 261-Eckhorst, Hauptstral3e, Holmer Stral3e) und der
Schulstral3e von der Einmiindung in die L 261 bis zur Deich-
stope im Mitteldeich; auf den vorbezeichneten StralR3enteilen
fuhrt die Gemeinde Hetlingen die Reinigung durch.

(2) Anstelle des Grundstiuckseigentimers trifft die Reinigungs-
pflicht
1. den Erbbauberechtigten,
2. den NielRBbraucher, sofern er das gesamte Grundstiick
selbst nutzt,
3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze
Wohngebaude zur Nutzung Uberlassen ist.

(3) Wer zur personlichen Erflllung einer ihm oder ihr obliegenden
Reinigungspflicht nicht in der Lage ist, hat eine geeignete Person
mit der Reinigung zu beauftragen. Der oder die Reinigungspflich-




tige bleibt gleichwohl fir die Erfillung der Reinigungspflicht ver-
antwortlich.

(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch
schriftliche Erklarung gegenuber der Gemeinde mit deren Zu-
stimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle Ubernehmen,
wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen
wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange
wirksam, wie die Haftpflichtversicherung besteht.

§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht
(1) Die Reini un%?pfllcht umfal3t die Sauberung der in 5 2 Abs.
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§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die S&uberung der in 8 2 Absatz 1
genannten Stral3enteile einschlie3lich der Beseitigung von Ab-
fallen geringen Umfangs sowie Laub. Wildwachsende Krauter
sind zudem von den Stral3enteilen zu entfernen.

(2)Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, jedoch mindestens
zu jedem ersten Sonnabend im Monat, zu sdubern. Die Einlaufe
in Entwasserungsanlagen und die Hydranten sind sauber zu hal-
ten. Hydrantenschilder sind bei Bedarf freizuschneiden. Belasti-
gende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Bei frostfreier Witte-
rung ist mit leichter Bewasserung der Staubentwicklung vorzu-
beugen. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach Beendigung der
Sauberung unverziglich zu entfernen.

(3)Die Gehwege sind in einer Breite von mindestens 1,00 m von
Schnee freizuhalten.
Bei Eis- und Schneeglatte sind die Ful3gangeriberwege und die
besonders geféhrlichen Stellen auf den von den Grundstticksei-
gentimern zu reinigenden Flachen zu streuen, hierbei sind ab-
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(4) Auf Geh- und Wohnwegen ist bei Eis- und Schneeglatte zu
streuen, wobei die
Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen
grundséatzlich unterbleibt; ihre Verwendung ist nur dann ange-
bracht, wenn

a) in besonderen klimatischen Ausnahmeféllen (z.B.
Eisregen) durch den Einsatz von abstumeenden Mitteln
keine hinreichende Streuwirkung zu erziele

ist,

b) an besonders gefahrlichen Stellen an Gehwegen, z.B.

an Treppen, durch

den Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichen-
de Streuwirkung zu erzielen ist.

Baumscheiben und begrinte Flachen dirfen nicht mit Salz
oder sonstigen auf-
tauenden Materialien bestreut, salzhaltige oder sonstige auftau-

ende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert
werden.

Gleiches gilt fir Straf3en oder Stral3enabschnitte, in denen ein
besonderer Gehweg nicht ausgewiesen ist, sowie flr verkehrs-
beruhigte Bereiche.

(5) Gefallener Schnee und entstandene Glatte sind unverziglich
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach Entstehen der Glatte
zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bzw. entstande-
ne Glatte ist bis 7.00 Uhr des Folgetages zu beseitigen. Ist der
Folgetag ein Sonn- oder Feiertag, hat die Beseitigung bis 8.00 Uhr
zu erfolgen.




An Haltestellen fur offentliche Verkehrsmittel oder fir Schul-
busse mussen die Gehwege sowie die Flachen vor und in den
Fahrgastunterstanden so von Schnee

freigehalten und bei Glatte bestreut werden, dass ein gefahrlo-
ser Zu- und Abgang zum Verkehrsmittel gewahrleistet ist.

(6)

(7) Schnee und Eis sind auf dem nicht an die Fahrbahn gren-
zenden Teil des Gehweges — also zu den Grundstiicken hin
— unter Berlcksichtigung der Zuwegung zu den Hauseingan-
gen zu lagern. Die Lagerung muss die Passierbarkeit des 1 m
breiten gerdumten Wegteils erlauben. Die Einlaufe in Entwas-
serungsanlagen, die Hydranten und die Hydrantenschilder
sind von Eis und Schnee freizuhalten.

Schnee und Eis von Grundstucken durfen nicht auf den Gehweg
oder die Fahrbahn geschafft werden.
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84
Grundstucksbegriff

(1) Die Grundstiicke sind grundsatzlich nach den steuerrechtlichen
Bestimmungen zu bewerten.

Als anliegend im Sinne dieser Satzung gilt auch ein Grundstick,
das durch einen Graben, eine Bdschung, einen Grlnstreifen, eine
Mauer oder in &hnlicher Weise vom Gehweg oder von der Fahr-
bahn getrennt ist, gleich, ob es mit der Vorder-, der Rick- oder
mindestens einer Seitenfront an einer Stral3e oder einem Wohn-
weg liegt. Satz 1 gilt nicht, wenn ein Gelandestreifen zwischen
StraRe und Grundstick nach § 2 Strallen und Wegegesetz weder
dem offentlichen Verkehr gewidmet noch Bestandteil der Straf3e ist.




§5
Grundsticksbegriff

(1) GrungstucE im_Sinne. dieser Satzun |st grundsatzlich das
Grundstuck im bdrgerlich-rechtlichen Sinn

2y Als anliegend im Sinne glgser Sa It ein Grundst ck dan

wenn es an Bestandtelle der Stra e cht. Al %en gllt
ein runélsttf( auch dann, wenn es urc f;run (o] er
streifen einer selbstandigen Nutzung dienen, von rStraBe

getrenn ISt.

85
AulRergewdhnliche Verunreinigung

(1)Wer eine offentliche Stral3e tUber das Ubliche Mal3 hinaus verun-
reinigt, hat die Verunreinigung gemafid 8§ 46 Stral3en- und Wege-
gesetz ohne Aufforderung und ohne schuldhafte Verzogerung zu
beseitigen. Unberuhrt bleibt die Verpflichtung
des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, so-
weit ihm dies zumutbar ist.

(2)Eine uber das ubliche MalR hinausgehende Verschmutzung
liegt insbesondere bei Ausscheidungen von Hunden, Pferden
und anderen Tieren vor. Eine Verunreinigung durch Hunde-
kot, Pferde&pfel o. &. ist unmittelbar nach dem Absetzen von
Der- oder Demjenigen zu beseitigen, die oder der das Tier
ausfuhrt. Ist nicht feststellbar, wer das Tier fuhrt oder gefuhrt
hat, trifft diese Pflicht die Halterin oder den Halter. Die Ge-
meinde kann die Verunreinigung auf Kosten der Halterin oder
des Halters bzw. der sonstigen Verursacherin oder des sonsti-
gen Verursachers beseitigen.

§6

Ordnungswidrigkeiten
@ Fs‘ugg R A PR S G5 SR P RGeS

lielner Reinigungspflicht nach 5 2 dieser Satzung nicht nach-
2. gegen ein Ge- oder Verbot des 5 3 dieser Satzung verstoRt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit karge in den Fallen des Absatzes 1 mit ei-

§6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Fur die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gilt 8 56 Stral3en-
und Wegegesetz. Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig

1. der Reinigungspflicht nach § 2 dieser Satzung nicht nach-
kommt, oder




ner Geldpulse bis zu 1:000,00 DM geahndet werden.

2. gegen ein Ge- oder Verbot des 8§ 3 dieser Satzung ver-
StoMt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann laut § 56 Absatz 2 Stral3en- und

Wegegesetz mit einer Geldbul3e bis zu 511 Euro geahndet wer-
den.

87
Ausnahmen
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Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) Zur Erfullung ihrer Aufgaben nach dieser Satzung ist die Ge-

meinde berechtigt, die
erforderlichen personen- und grundsticksbezogenen Daten zu
erheben, zu speichern, zu verwenden und weiter zu verarbeiten

Sie ist insbesondere zur Erhebung und Verarbeitung folgender
Daten berechtigt:

a) Daten Uber die Eigentumsverhaltnisse, dinglichen Rechts-

verhaltnisse und sonstigen Grundstlicksverhaltnisse aus

Grundsteuer- und Grundbuchakten sowie aus dem Liegen-
schaftsbuch des Katasteramtes,

b) Daten, die ihr im Zusammenhang mit gesetzlichen,
schuldrechtlichen oder

dinglichen Vorkaufsrechten oder anderen Verwaltungsver-

fahren (z.B. Baugenehmigungsverfahren) bekannt gewor-
den sind,

c) Daten aus den Melderegistern, auch anderer Meldebe-
horden, hinsichtlich

der Anschriften der Reinigungspflichtigen, sofern die Vor-
schriften des Landesmeldegesetzes nicht entgegenstehen,

d) sonstige Daten aus Katasterunterlagen tber die Grund-




stlicksverhaltnisse,
insbesondere auch zur Abgrenzung 6ffentlicher und priva-
ter Grundstiicksflachen,

e) Daten, die aufgrund ortlicher Feststellungen erhoben wur-
den bzw. erhebbar sind.

(2) Die Reinigungspflichtigen gemanR 8§ 2 sind zur Mitwirkung bei der
Erhebung der erforderlichen Daten verpflichtet. Die Reinigungs-
pflichtigen haben insbesondere die erforderlichen Auskinfte zu
erteilen sowie Unterlagen zum Nachweis zu

erbringen. Fur die Léschung der Daten finden die Vorschriften
des Landesdaten-schutzgesetzes Anwendung

B
Verarbeitung personenbezogener Daten §8
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Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Satzung vom O01l. Januar 1990 auBer Kraft.

Die wvorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt wund ist be-
kanntzumachen.







TOP O 13

Gemeinde Hetlingen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0250/2019/HET/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 01.02.2019
Bearbeiter:  Michael Muller AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde Hetlin- 28.02.2019 offentlich

gen

Vergabe der Hausnummern im Gebiet des Bebauungsplanes 12

Sachverhalt:

Auf Grund des nicht linienférmigen Stral3enverlaufs sind mehrere Moglichkeiten zur
Vergabe der Hausnummern in der zukinftigen Klaus-Groth-StraRe moglich. Um Ein-
heitlichkeit mit angrenzenden Stral3en zu schaffen beginnt Hausnummer 2 wie im
Blink rechts neben der Stral3eneinfahrt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Variante 1: Durch die aufgestellten Poller hat die Klaus-Groth-Stral3e eine klare Ver-
kehrsfuihrung, alle Hausnummern laufen entlang des Verkehrsflusses. Dies macht es
besonders einfach fur Ortsunkundige, da die Hauser 16 und 18 durch die Licke zwi-
schen Hausnummer 14 und 20 erreicht werden (ahnlich einer Hinterlandbebauung).
Hinweisschilder kbnnen dementsprechend angebracht werden. Allerdings ergibt sich
dadurch, dass 10&16 und 18&26 direkte Nachbarn sind, aber keine angrenzende
Nummer haben. Diese Nachbarn liegen allerding an durch Pollern abgetrennten Be-
reichen.

Variante 2: Das Wohngebiet wird zum ,rechten Arm“ mit aufsteigenden gerade
Nummern und das Gewerbe-/Mischgebiet zum ,linken Arm“ mit ungeraden Num-
mern. Der mittlere Block erhalt absteigende ungerade Nummern, wodurch sich die
ungeraden Nummern dann untypischer Weise gegentber liegen. Hinweisschilder
wirden dann zwischen ungeraden Nummern auf gerade verweisen. Die Hauser 12
und 14 (aufsteigende Richtung) werden durch die Lucke zwischen Hausnummer 21
und 19 (absteigend) erreicht.

Variante 3: Das Wohngebiet wird zum ,rechten Arm“ mit gerade Nummern und das
Gewerbegebiet zum ,linken Arm“ mit ungeraden Nummern. Der mittlere Block erhalt
auch gerade Nummern. Hinweisschilder wirden dann zwischen niedrigen geraden



Nummern auf hohe gerade Nummern verweisen.

Variante 4: Hier werden die Hausnummern nach dem selben Konzept, wie im Blink
vergeben, ungerade Hausnummern innen und gerade aufen, welche dann gegen
den Uhrzeigersinn ansteigen. Fur Ortsunkundige ist das Zurechtfinden auf Grund der
Verkehrsfuhrung schwierig, da die Hauser 12 & 14 durch die Licke zwischen 3 und 5
erreicht werden. Hinweisschilder wirden dann zwischen ungeraden Nummern auf
gerade verweisen, des Weiteren sind die Nummern sehr unausgeglichen verteilt: 1-9
und 2-40.

Beschlussvorschlag:
Der Bau- und Wegeausschuss beschliel3t die Hausnummern nach Variante Zu
vergeben.

(Michael Rahn-Wolff)
Blrgermeister

Anlagen:
Zeichnung der Varianten 1-4
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Variante 2
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Variante 3
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Variante 4

[ 2-10

]

nM

W
0

I

K

“Holmer StraRe

H
\ i
’ 6

H o “ !

&
Bl i

o8 R I
egeng sewjoy




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Einrichtung einer Zone 30 von der Mehrzweckhalle bis zur Hetlinger Kirche; hier: Antrag der FW-Fraktion
	Zone 30 Antrag FW  0253/2019/HET/BV

	TOP Ö  6 Gehwegsanierungen; hier: Ausweisung von Flächen, die im Frühjahr saniert werden sollen (Vorschlag der FW-Fraktion)
	Wegebehung2018  0249/2019/HET/BV

	TOP Ö  7 Neufassung der Satzung  über die Reinigung der öffentlichen Straßen (Straßenreinigungssatzung)
	Vorlage  0236/2019/HET/BV
	Neufassung Straßenreinigungssatzung Hetlingen  0236/2019/HET/BV
	Straßenverzeichnis Hetlingen  0236/2019/HET/BV
	Synopse  Hetlingen  0236/2019/HET/BV

	TOP Ö  13 Vergabe der Hausnummern im Gebiet des Bebauungsplanes 12
	Vorlage  0250/2019/HET/BV
	Zeichnungen Variante 1-4  0250/2019/HET/BV



